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Pädagogischer Überblick

Heumann

Piano Junior ist eine kreative und innovative Methode für Kinder ab 6 Jahren, die in leichten und kleinen 
Lernschritten voranschreitet. Freude und Spaß an der Musik stehen im Vordergrund und der Fortschritt im 
Klavierspiel wird schnell hörbar.

Entwickelt wurde diese Methode von Hans-Günter Heumann, einem der renommiertesten Klavierpäda-
gogen weltweit. Sie ist das Ergebnis langjähriger Unterrichtserfahrung mit Kindern. HGH studierte Klavier, 
Komposition und Musikpädagogik an der Musikhochschule Hannover und in den USA und hat eine Vielzahl 
von international erfolgreichen Klavierausgaben geschrieben.

Piano Junior besteht aus 4 Spielstufen: Jeweils eine Klavierschule mit 3 Begleitbänden:

Klavierschule   Bd. 1 – 4  farbig illustrierte Lehrbücher vermitteln alle musikalischen und technischen 
   Inhalte einfach und leicht verständlich
Theoriebuch   Bd. 1 – 4  zusätzliche Aufgaben, Rätsel und Spiele vertiefen das Erlernte auf 
   spielerische und fantasievolle Weise 
Duettbuch   Bd. 1 – 4  nach Schwierigkeitsgrad geordnete Duette fördern Zusammenspiel 
   und Gehörbildung
Konzertbuch   Bd. 1 – 4  nach Schwierigkeitsgrad geordnetes Repertoire, das Spaß macht 

Darüber hinaus steht ein umfangreiches Angebot an kostenlosem Online-Material als Ergänzung der Klavier-
schule unter www.piano-junior.com zur Verfügung und enthält:

• Einführungsvideo, PJ Song
• Hörbeispiele aller Stücke aus dem Klavierschule-Band, Duettbuch und Konzertbuch zum Download
• Videodemonstrationen aller Stücke und Übungen aus der Klavierschule, eingespielt auf einem 
 akustischen Flügel
• Zusätzliche Rhythmusübungen, Trainingsprogramme und Vom-Blatt-Spiel-Übungen zum Download
• Hausaufgaben-Pläne und Notenpapier zum Ausdrucken
• Musiklexikon, Komponistenbiografien und Klavierwitze
• Interaktive Materialien mit Spielen, Rätseln und Lernkärtchen 

Die Homepage wird kontinuierlich erweitert und aktualisiert.
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Auf ihrer musikalischen Entdeckungsreise durch Piano Junior werden die jungen Klavierschüler von zwei 
freundlichen Figuren begleitet: PJ – einem Roboter, der das Klavierspielen liebt und seinem frechen Freund 
Mozart – einem kleinen Hund.

Wichtige musikalische Informationen und kreative Aktivitäten werden während des Kurses durch sogenann-
te „Ecken“ hervorgehoben. Sie sind folgenden Themen gewidmet:

• Komposition

• Improvisation

• Aktion

• Spiel

• Technik

• Gehörbildung

• Gedächtnistraining

• Vom-Blatt-Spiel

Dies ist eine unterhaltsame Art, das Lernen zu vertiefen und neue Fähigkeiten zu erwerben.

In Piano Junior wird das Erlernen des Klavierspiels in vier Hauptbereiche eingeteilt, die progressiv weiterent-
wickelt werden:

• auditiv: mit regelmäßig eingestreuten Hörübungen 

• visuell: mit Vom-Blatt-Spiel-Übungen

• taktil: mit Vermitteln von technischen Abläufen 

• kreativ: mit Aufgaben in Komposition und Improvisation

Piano Junior enthält attraktive Originalkompositionen von der Klassik bis zur Moderne sowie interessante 
Bearbeitungen aus den Bereichen Volks- und Kinderlied, Folklore, Klassik, Jazz und Pop.

Musik bereichert das Leben eines Kindes in hohem Maße und dafür möchte Piano Junior als kreativer und 
motivierender Begleiter eine pädagogische Basis schaffen.

1-4
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Piano Junior

1-4

Klavierschule 1 Klavierschule 2 Klavierschule 3 Klavierschule 4

Theoriebuch 1 Theoriebuch 2 Theoriebuch 3 Theoriebuch 4

Duettbuch 1 Duettbuch 2 Duettbuch 3 Duettbuch 4

Konzertbuch 1 Konzertbuch 2 Konzertbuch 3 Konzertbuch 4

Zusätzliches Material zum Download ist verfügbar unter: www.piano-junior.com
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Piano Junior  SPIELSTUFE 1

Spielstufe 1 

Umfang

Beginn des Klavierspiels in der physiologisch günstigen Oktave: LH Ton c / RH mittleres c (c1). 
Diese körperlich bequeme Position vermeidet das Anwinkeln des Unterarms an den Oberkörper  
und Abweichungen des Handgelenks.

Rhythmus und musikalische Zeichen

• Andante • Moderato • Allegro • D.C. al Fine

Musikalische Begriffe
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Lesen der Intervalle
• Tonwiederholungen, Tonschritte, Tonsprünge

Entdeckung der Klaviatur / Improvisation / Komposition
• Gruppen von schwarzen Tasten: Zwillings- und Drillingstasten

• Gruppen von weißen Tasten: c d e und c d e f g (5-Finger-Lage), Oktavierungszeichen, Transposition

• Begleitung mit dem tiefsten und höchsten Ton in der 5-Finger-Lage (Bordun)

• Einfachster Weg, seine eigene Musik zu kreieren, z. B. durch Umsetzen einer Geschichte in Musik 
 oder durch Weiterentwickeln von vorgegebenen Melodien

Pianistische Fertigkeiten / Entwicklung des Spiels
• Sitzen am Klavier, Haltung der Arme, Hand- und Fingerstellung

• Entdeckung der gesamten Klaviatur (Ablösen der Hände, Unter- und Übersetzen)

• Ton- und Klangqualität: Armspiel, Fingerspiel, der Arm ruht auf einem Finger 

 (fühlen des Tastenbodens)

• legato: die Zweier- bis Fünferbindung

• Fingerkraft und Gleichmäßigkeit aller Finger

• Spiel in der 5-Finger-Lage in Parallel- (unisono), Gegen- und Seitenbewegung

• Spielen derselben Melodie im 2/4-, 3/4-, 4/4-Takt mit unterschiedlicher Betonung

• Musikalische Interpretation, Auswendigspielen und Spiel vor Publikum

Fertigkeiten im Notenlesen
• Lesen ohne Notenlinien

• Lesen in der C 5-Finger-Lage mit Notenlinien, Orientierungspunkte (G-und F-Linie)

• Lernkärtchen mit einzelnen Noten oder Gruppen von Noten in der 5-Finger-Lage

• Kurze einstimmige Melodien in der 5-Finger-Lage

• Melodien mit abwechselnden Händen in der 5-Finger-Lage

• Ein- oder zweitaktige Muster mit beiden Händen
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Entwicklung der rhythmischen Fähigkeiten
• Die Viertelnote ist der Puls- oder Herzschlag

• Entwicklung in logischer Zählweise und in regelmäßiger Taktfolge:

 
 

2. Zählen nach Takten1. Numerisches Zählen
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Entwicklung des Gehörtrainings
• Singen der Töne:
 Spiele Ton c¹ und höre ihn
 Singe den Ton c¹ (oder summe / pfeife)
 Mache dasselbe mit dem Nachbarton d¹
• Hören des Tons, bevor man ihn singt:
 Spiele den Ton c¹, stelle dir den Nachbarton  
 d¹ vor, singe ihn dann
 Spiele anschließend Ton d¹, um zu prüfen,  
 ob es richtig ist

• Verwendung des Bezugstons c1:
 Spiele Ton c¹ immer zuerst, um einen 
 Bezugston zu haben 
 Singe nun den Nachbarton d¹ leise 
 und den nächsten Ton e¹ laut usw.
 Versuche dir den Ton vor dem Singen  
 immer im Kopf vorzustellen 
• Erkennen der Taktart (auf betonte und  
 unbetonte Grundschläge im Takt achten) 
• Die Rhythmen des Lehrers immer sofort  
 nachklatschen  

Liedbegleitung
• Beginn mit einer einfachen Quint-Begleitung (Bordun) und Variationen

Repertoire
• Piano Junior enthält attraktive Originalkompositionen von der Klassik bis zur Moderne sowie  
 interessante Bearbeitungen aus den Bereichen Volks- und Kinderlied, Folklore, Klassik, Jazz und Pop
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 Spielstufe 2
Umfang

Rhythmus und musikalische Zeichen
   

  
• Adagio 
 Allegretto 
 Presto

• gracioso
 marcato 
 dolce
 maestoso

• poco a poco
 rit./ritard.
 dim./dimin.

• Artikulation  
 Variation
 Intervall 
 Auftakt
 A-B-A

2

Lesen der Intervalle
•  Sekunden     Terzen     Quarten     Quinten      •  Halbtöne     Ganztöne

Musikalische Begriffe
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Entdeckung der Klaviatur / Improvisation / Komposition
• C 5-Finger-Lage

• Sieben weiße Tasten: c  d  e  f  g  a  h

• 5-Finger-Lage mit mittlerem c

• G 5-Finger-Lage

• Einige neue Begleitungen

• Versetzungszeichen    b 

Pianistische Fähigkeiten / Entwicklung des Spiels
• Spielen von harmonischen und melodischen  
 Intervallen von Sekunde bis Quinte

• Clusternoten

• Melodie in der RH / LH 

• Gleichmäßigkeit aller 5 Finger

• Wandernde Finger

• Fingerwechsel auf derselben Taste

• 5-Finger-Lagen (Erweiterung des Tonumfangs)

• Spielen aller schwarzen Tasten

• Unabhängigkeit beider Hände: Artikulation  
 legato / staccato

Fertigkeiten im Notenlesen
• C 5-Finger-Lage: zwei- bis viertaktige Muster mit harmonischen und melodischen Intervallen  
 von Sekunde bis Quinte

• Melodien in verschiedenen 5-Finger-Lagen (mittleres c, G) mit unterschiedlichem musikalischen Ausdruck 
 und Versetzungszeichen

• Pausen: ganze, halbe Pause, Viertel- und Achtelpause

• Notenwerte: Achtelnote, punktierte Viertelnote

• Kreuz- und B-Versetzungszeichen

• Kammermusikstücke (Zusammenspiel mit anderen Instrumenten)

• Vom-Blatt-Spiel

Entwicklung der rhythmischen Fähigkeiten
•   Auftakt  •   Achtelnote            •   Punktierte Viertelnote

Entwicklung des Gehörtrainings
• Singen einer einfachen Melodie mit und ohne Zuhilfenahme des Instruments – danach Spielen einer  
 Begleitung mit der LH zu der Melodie

• Intervalltraining und Gesangsübungen
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Liedbegleitung
Mit harmonischen und melodischen Intervallen von Sekunde bis Quinte

Repertoire
• Piano Junior enthält attraktive Originalkompositionen von der Klassik bis zur Moderne sowie  
 interessante Bearbeitungen aus den Bereichen Volks- und Kinderlied, Folklore, Klassik, Jazz und Pop
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Spielstufe 3
Umfang

Musikalische Zeichen

• sf     sim.    T (I)     S (IV)     D (V)     D7 (V7)     C     G7     Am     E7     op.

Musikalische Begriffe 
• Largo

 Con moto

 Vivo 

• grazioso

 espressivo

 non troppo

• Dur-Tonleiter   

 Moll-Tonleiter 
 Leitton

• Dreiklang /

 Akkord

 Dur-Dreiklang

 Moll-Drei- 
 klang

 Umkehrung

• Dominant-  
 Septakkord  
 

• Coda     

 Kanon     

 Menuett     

 Polka     

 Ostinato     

 Alberti-Bass 

5-Finger-Lagen
• C-Dur     D-Dur     E-Dur     F-Dur     G-Dur     A-Dur     H-Dur

 c-Moll     d-Moll    e-Moll f-Moll    g-Moll    a-Moll     h-Moll 

Dur- und verwandte/parallele Moll-Tonleiter mit Akkord
• C-Dur

• a-Moll (natürlich, harmonisch, melodisch)

MS S. 5 unten (Theory 3)




              

             

Rastral 8mm
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Hauptdreiklänge
• Tonika (T)  Subdominante (S)  Dominante (D)
 

Hauptdreiklänge mit Umkehrungen
• Grundstellung 1. Umkehrung  2. Umkehrung

Dominant-Septakkord V7
• G7

• E7

Pianistische Fähigkeiten / Entwicklung des Spiels
• Fingerwechsel auf derselben Taste

• Spreizen der Finger

• Sexten, Septimen, Oktaven

• Erweiterung des Tonraumes in der RH

• Wandernde Finger (Sequenzen)

• Untersatz – Übersatz

• C-Dur-Tonleiter – C-Dur-Dreiklang/Akkord (Akkordsymbole)

• Hauptdreiklänge in C-Dur (T  S  D)

• Hauptdreiklänge und Umkehrungen

• Dominant-Septakkord (D7)

• a-Moll-Tonleitern (natürlich, harmonisch, melodisch), a-Moll-Dreiklang, Hauptdreiklänge mit Umkehrungen

• Vertauschen der Hände

• Rechtes Pedal

Fertigkeiten im Notenlesen
• Harmonische und melodische Intervalle von der Sexte bis zur Oktave

• Erweiterung der 5-Finger-Lage und Erweiterung des Tonraumes

• Motiv und Sequenz

• C-Dur- und a-Moll-Tonleitern mit Hauptdreiklängen und Umkehrungen

• Dominant-Septakkord

• Vom-Blatt-Spiel

Entwicklung des Gehörtrainings
• Metronom

• Intervall-Training (Sexte, Septime, Oktave) und Sing-Übungen

• Dur- / Moll- Tonleiter, Dur- / Moll-Akkord



Piano Junior  SPIELSTUFE 3Pädagogischer Überblick

12

Liedbegleitung
• Mit Hauptdreiklängen (I  IV  V  V7) in C-Dur und a-Moll mit Umkehrungen

Repertoire
• Piano Junior enthält attraktive Originalkompositionen von der Klassik bis zur Moderne  
 sowie interessante Bearbeitungen aus den Bereichen Volks- und Kinderlied, Folklore, Klassik,  
 Jazz und Pop
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Spielstufe 4

Umfang

Rhythmus und musikalische Zeichen

Terms

• giocoso
 poco moto
 scherzando
 vivace

• leggiero
 pesante
 poco
 sempre
 subito
 risoluto
 tranquillo
 sotto voce

• accel.
 a tempo
 meno
 più
 rall.
 riten.
 Tempo I     

• D. S. al Coda • Bourrée
 Kadenz
 Mazurka
 Tarantella
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Dur- und verwandte/parallele Moll-Tonleitern/Akkorde
• G-Dur  D-Dur   F-Dur  B-Dur

• e-Moll  h-Moll  d-Moll  g-Moll

Kadenzen in Dur und Moll harmonisch
• G-Dur  D-Dur  F-Dur  B-Dur

• e-Moll  h-Moll  d-Moll  g-Moll

Pianistische Fähigkeiten/Entwicklung des Spiels
• Dur-Tonleitern (G, D, F, B) und Moll-Tonleitern (e, h, d, g)

• Hauptdreiklänge und Kadenzen in Dur und Moll mit Umkehrungen

• Transposition

• Zwei unabhängige Stimmen in einer Hand

• Accelerando – Tempo primo, ritenuto – a tempo

• Arpeggio

• Kurze Vorschlagsnote

• Portato, staccatissimo

• Chromatische Tonleiter

Fertigkeiten im Notenlesen
• Erweiterung des Tonraumes

• Spiegelung der c-Noten

• Dur-Tonleitern (G, D, F, B) und Moll-Tonleitern (e, h, d, g) mit Akkorden

• Hauptdreiklänge und Kadenzen mit Umkehrungen

• Hilfslinien

• Vom-Blatt-Spiel

Entwicklung der rhythmischen Fähigkeiten
• 3/8-Takt, 6/8-Takt

• Triolen

• Die Sechzehntelnote

• Die punktierte Achtelnote

• Synkope

• Swing-Rhythmus
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Entwicklung des Gehörtrainings
• Metronom

• Intervalltraining

• Dur-/Moll-Tonleitern, Dur-/Moll-Akkorde

• Kadenzen

Liedbegleitung
• Mit Hauptdreiklängen (I  IV  V  V7) in Dur (G, D, F, B) und Moll (e, h, d, g) mit Umkehrungen

Repertoire
• Piano Junior enthält attraktive Originalkompositionen von der Klassik bis zur Moderne  
 sowie interessante Bearbeitungen aus den Bereichen Volks- und Kinderlied, Folklore, Klassik,  
 Jazz und Pop


